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Dok.-Nr. 04

[bookmark: _Hlk145941532]Plan zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten: Energiemangellage
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Description générée automatiquement]KOORDINATION MIT EXTERNEN STELLENDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.



[image: ]Taskforce Energiemangellage | Austausch von bewährten Praktiken

Fortsetzung des Dokuments:Fiche n° 04

 KOORDINATION MIT EXTERNEN STELLEN
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Die Bewältigung eines Stromausfalls erfordert neben den gemeindeeigenen Einrichtungen und Institutionen auch die Zusammenarbeit mit externen Stellen. Dazu gehören  die Feuerwehr, die Polizei, das Rettungswesen, das Kantonale Führungsorgan (KFO), Nachbargemeinden, Unternehmen mit kritischen Anlagen, Lebensmittelbetriebe und andere private oder öffentliche Institutionen, für die besondere Sicherheits- und Schutzmassnahmen gefordert sind. Die Massnahmen zur Vorbereitung werden von jeder Organisation individuell getroffen, müssen aber von der Gemeinde überprüft und koordiniert werden.Unsere Gemeinde verfügt über ein Verzeichnis der wichtigsten Partner, mit denen sie sich im Krisenfall koordinieren muss. Die Koordination mit diesen verschiedenen Partnern wurde geregelt, einschliesslich des Kommunikationsmittels, das im Falle einer tatsächlichen Mangellage zu nutzen ist, und der genauen Aufgaben jedes einzelnen.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


ABSPRACHE UND KOORDINATION MIT EXTERNEN ORGANISATIONEN Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


Im Rahmen der Koordinationsvorbereitung können die folgenden Vorkehrungen getroffen werden:
PHASE 1
· Treffen der Gemeindeexekutive mit den verschiedenen Amtsleitern und dem Leiter des Führungsstabs (GFS/RFS) und Auflistung der wichtigen Partner der Gemeinde im Krisenfall. Diese Partner können sein:
· Die Feuerwehr,
· Die Gemeinde- und Kantonspolizei (jeweilige Rollen),
· Öffentliche und private Rettungseinheiten, Ärzte sowie Apotheken,
· Die Nachbargemeinden, sowohl deren Exekutiven als auch die GFS/RFS,
· Die kantonalen Behörden, insbesondere das KFO,
· Private Institutionen und Unternehmen mit kritischen Anlagen (Energie, Gesundheit, Sicherheit, Chemie etc.),
· Private Institutionen und Unternehmen, die besondere Sicherheitsmassnahmen benötigen (Banken, Pharmaproduktion, Tankstellen, Waffenschmieden usw.),
· Unternehmen im Lebensmittelbereich (einschliesslich Tierhaltung),
· Einrichtungen zur Wasseraufbereitung/-versorgung,
· Alle anderen Einrichtungen, die nach Kenntnis des lokalen Gefüges als sinnvoll erachtet werden.
· Priorisierung der Massnahmen entsprechend der Bedeutung der identifizierten Akteure und der zur Verfügung stehenden kommunalen Mittel.
PHASE 2
· Information externer Stellen über die möglichen Folgen eines Stromausfalls und Aufforderung an diese, eigene Vorkehrungen für mehrere Tage zu treffen;
· Koordination und Umsetzung von Zusammenarbeitsplänen für den Krisenfall mit den verschiedenen in Phase 1 identifizierten Organisationen. Klarheit über die Kontaktpersonen und Kommunikationsmittel im Falle eines Netzausfalls schaffen (kein Telefon oder Internet und Polycom nur für Notfälle). Anpassen der Bereitschaft an die jeweilige Situation;
· Von allen als entscheidend eingestuften Betreibern sollten betriebliche Vorsorgepläne für den Fall einer Stromknappheit verlangt werden (Stand der Vorbereitung, ergriffene Massnahmen).

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….













ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER 
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….











 EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)KOORDINATION MIT EXTERNEN STELLEN:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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